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Dateien verdichten, um Platz zu sparen

Eng verschnirt mit ,,zip”

Dateien lassen sich ,zippen”, also besonders eng verschniiren. Das mag heute nicht mehr so nétig sein
wie friiher. Doch zum Organisieren, Mitnehmen oder Ubertragen von Dateien ist ,Zip” sehr praktisch.
Mein erster Laptop, ein Grid-Lite aus dem Jahr 1987, Prozessortakt 0,005 GHz,
hatte als einzigen Speicher 720-Kilobyte-Disketten und genauso viel RAM. Da hief’ es haushalten.
Selbst heute sorgt Archivierung fiir Ordnung auf kleinem Raum.

VON FRITZ JORN *

ach einem ersten, wenig er-

folgreichen Archivierungs-
programm ,, Arc“ hat der 24-j&h-
rige Phillip Katz 1986 ein viel
besser verdichtendes Programm
,am Kiichentisch seiner Mut-
ter, wie er sagte, entwickelt
und 6ffentlich freigegeben. Heu-
te ist dieses ,,Zip“ in vielen For-
men und mit unterschiedlichen
Namen gegenwartig, sogar in
Windows, und enthélt gleich
mehrere Verdichtungsverfahren,
um jeder Art von Datei bestens
beizukommen.
Datenverdichtung lohnt sich
immer dort, wo gleichartige
Strukturen wiederholt vorkom-
men. Ein banales Beispiel: Beim
Schreiben setzte man friiher fiir
Doppel-m ein einfaches m mit
einem Balken driiber, das sparte
Platz und Zeit. In der Tat sind
Texte besonders ,redundant®,
haben viele Wiederholungen,
und lassen sich so besonders gut
verdichten. Auch JPG ist ein
verdichtetes Format: Wird ein
Foto statt im Raw-Format kon-
zentriert als JPG gespeichert, so
ist eine Aufnahme von blauem
Himmel, blauem Meer und viel
langweiligem Sandstrand we-
gen der Verdichtung wesentlich
kleiner als ein Wald voller Biu-
me. Allerdings: Zip ist verlust-
frei, JPG nimmt mehr oder we-
niger Bildqualitdt. Man verliert
nichts mit Zippen.

Offnen und sperren

Beim Zippen kann man sich Ar-
chive zusammenstellen, sozusa-
gen Container. Das ist dann eine
Datei mit der Endung ,,.zip“, in
der alle anderen stecken. Meist
wird man die Ordnerstruktur
mitzippen, dann entsteht beim
Entpacken wieder derselbe Da-
teibaum. Zip-Dateien lassen
sich selbstextrahierend spei-
chern; so braucht der Empféin-
ger von Zip nichts zu wissen,
muss nur draufklicken, schon
entfaltet sich der Inhalt. Ach-
tung: Dergleichen sollte man nur
von vertrauenswiirdigen Quel-
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len annehmen. Im Zweifel lasse
man vorher seinen Virenscanner
daran schnuppern. Googlemail
weigert sich tiberhaupt, gezipp-
te Dateien oder Programme
(Exe-Dateien) zu iibertragen.
Nett ist die Moglichkeit, ein
Zip-Archiv mit einem Schliissel
sperren zu konnen. Die Ver-
schliisselung ist bei normalem
Zip zwar nicht ganz einbruch-
sicher, besonders wenn Teilin-
halte erraten werden konnen,
aber fiirs Erste reicht es. Die
Dateinamen bleiben klar sicht-
bar, doch den gezippten Inhalt
kann nicht mehr jeder lesen, nur
der, dem man den Schliissel mit-
geteilt hat. So lassen sich etwa
Mails oder Privatpapiere auf
fremden Rechnern oder auf ei-
nem Speicherstick einfach
schiitzen.

Varianten

Will oder kann man nicht direkt
mit dem Windows-Explorer zip-
pen (,Senden an“ ,ZIP-kom-
primierten Ordner*) und entzip-
pen (Zip-Archiv anklicken), so
greift man meist zum Kklassi-
schen Programm PKZIP (,,Phil-

lip Katz' Zip“), zu Winzip, zu
Igor Pavlovs 7Zip oder zu Win-
RAR, das noch starker verdich-
tet —die meisten ab etwa 30 Euro
oder Dollar erhiltlich, 7Zip ko-
stenlos. Oder man sucht sich ei-
nes der zahlreichen weiteren ko-
stenlosen Varianten:; herunter-
ladbare altere Versionen lizen-
zierter Programme laufen hiu-
fig ohne weitere Registrierung,
so mein treues Winzip 7.0. Neue-
re Archivierer koénnen sogar
JPG-Bilder oder Filmchen noch
ein klein wenig verdichten, das
ist allerdings unsinnig: Man
wahle eine verlustbehaftete
Komprimierung, mache die Bil-
der kleiner oder wandle die Fil-
me etwa auf MPEG4. Fiir das
Mailprogramm Outlook gibt es
einen Anhangsverdichter; Foto-
formate sollte man direkt mit
Outlook verkleinern.

Die hoher verdichteten Formate
wie RAR - nach dem russischen
Programmierer Roshal-Archi-
vierer benannt - haben sich
nicht allgemein durchgesetzt,
sind aber fiir den Eigengebrauch
durchaus praktisch. Vor allem
die Datenwiederherstellungs-
moglichkeit ist bei RAR inter-
essant: Da werden bis zu zehn

Prozent mehr Daten als nétig
gespeichert, um eine eventuell
leicht zerstorte Datei vielleicht
doch wiederherstellen zu kon-
nen. Nichts ist adrgerlicher als
uralte, immer weiter von Rech-
ner zu Rechner vererbte Archi-
ve, die sich im entscheidenden
Moment als innen faul erwei-
sen.

Wer befiirchtet, eine etwa auf
seinen Stick gezippte Datei an-
derswo nicht wieder aufzube-
kommen, sucht sich ein Kom-
pressionsprogramm, das mit auf
den Stick passt und direkt von
dort lauffdhigist (,,Pocket“-Ver-
sion, dasselbe PC-Betriebssy-
stem vorausgesetzt). In Win-
dows automatisch gezippte Da-
teien erscheinen im Explorer
blau markiert.
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Zum Bild: Das ist freilich eine uralte Methode, Daten zu speichern, siehe http://www.iomega.com/about/prreleases/2002/750_release.html aus dem Jahr 2002. Inzwischen macht man seine Backups auf externen Festplatten. 
So eine schöne, alte »Zip-Drive« wie diese hat außer dem damals attraktiven Namen wenig mit Zippen zu tun. Das ist Hardware.
Zippen ist reine Softwaresache, unabhängig von »wo drauf zippen«. 
Ich hoffe, Sie sehen sich das Bild trotzdem gerne an, als Blickfänger.
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